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Vor einer Wendung im Seebhriege
Die Luſitaniafrage Gegen die Blockade Die deutſche Denkſchrift über die Behandlung

bewaffneter Handelsſchiffe Warnung an die Neutralen Vergeltung

Agitation für ein Geſetz gegen die
Blockade Deutſchlands in den

Vereinigten Staaten
T D London 10 Februar Reuter meldet aus

Newyork Die Meldung daß die Luſitania Angelegenheit
im Begriffe ſei erledigt zu werden wird noch allgemein in
der Preſſe beſprochen Die Berichte werden in der Preſſe
mit fetten Lettern überſchrieben daß die deutſchen Vor
ſchläge im Prinzip angenommen ſeien Es verlautet daß
von gewiſſer Seite eine Konferenz vorbereitet
wird um zu erreichen,daß der Kongreß ein Ge
ſetz gegen die Blockade der Alliierten an
nimmt Dieſe Propagandiſten ſollen erklärt haben daß
der UBootkrieg von Deutſchland nicht eingeſtellt werden
kann ſolange die Vereinigten Staaten die Blockadebeſtim
mungen dulden

T V Newyork 10 Februar Die Preſſe vergleicht
die urſprünglichen Forderungen Amerikas in der Luſita
nia Sache mit den letzten deutſchen Vorſchlägen di nach
allen Quellen von Amerika angenommen ſind und iſt ver
ſchiedener Meinung über den Grad der Genugtuung die
Amerika erhält

e h eEine deutſche Frühjahrsoffenſive
im Oſten und im Weſten

S B Stockholm 10 Februar Jm Rußki Jnvalid
findet ſich die Nachricht ſchwediſcher Blätter beſtätigt daß
man in Rußland allgemein noch vor dem Früh
ling eine deutſche Offenſive erwartet Auch
von einer öſterreichiſch ungariſchen Offen
ſive in Galizien ſpricht man Die Deutſchen die in
Erwartung ruſſiſcher Angriffe fortwährend Verſtärkungen
erhielten ſeien nun ſtark genug um ſelbſt zum Angriffe über
zugehen Die deutſche Offenſive gelte als ſehr wahrſcheinlich
nachdem die Truppen vier Monate lang eine Ruhepauſe ge
habt hätten und durch friſche Reſerven verſtärkt ſeien Jn
Salizien hätten ſich die Ruſſen bei ihrer letzten Offenſive
lediglich für die Alliierten geopfert damit alle in den
Salkanoperatisnen freigewordenen feindlichen Truppen nach
Rußland anſtatt nach dem Weſten abgelenkt
wurden Bei dieſer Gelegenheit ſtellt der Jnvalid feſt
daß während des ganzen Krieges das ruſſiſche Heer nur als
Slitzableiter für die franzöſiſchbelgiſche Front habe fungieren

müſſen Migulin der Redakteur des Nowi Economiſte
ſieht nunmehr die dritte Phaſe des Krieges herankommen
und rät den Ruſſen im Oſten zur Defenſivtaktik emp
fiehlt dagegen eine energiſchere Aktion auf der türkiſch
perſiſchen Front

B Rotterdam 16 Februar Der militäriſche Mitwert Der Times eeichafnet ſich mit den rigen deut
an Plänen für den Feldzug 1916 Er ſagt dartn es be
en en Anzeichen für einen Angriff im Weſten derSegen Franzoſen oder Engländer gerichtet ſein könne Bei

iſe hätten die Deutſchen bewieſen die Entente
ete de r ſie nicht mehrunverlegtzbar ſei und meh
die zeit 5 r hätten ihren Truppen geſagt daß
Gedat e hre Offenſive anbrechen werde wenn ſie nur
Aneſicht en Derſelbe Mitarbeiter meint es beſtünde die
di für ein deutſches Vorgehen ähnlich dem im Jahre
traf tn ſich die deutſche See und Luftflotteaber ar eteiligt habe Es ſcheint dem Mitarbeiter
borene daß die Deutſchen einen furchtJege hdag im Norden vorbereiten der
ſeh n Petersburg gi n ge Jnzwiſchen halten ſie mit
S geringer Truppenmacht die große Armee der Entente in
ürzzar gebunden während andererſeits mit Hilfe der

n 7 600 000 Mann in Aegypten Meſopotamien
den d m ihnen während der entſcheidenden Augenblicke

en wichtigſten Schlachtfeldeen ferngehalten werden

m

39 engliſche Schiffe im Jannar
vernichtet

t B Rotterdanm 10 Februar Lloyds Verluſtliſte
t Januar weiſt den Verluſt von 39 Schiffen Seglern und

ſtenfahrzeugen auf

mit Geſchützen ausgerüſtet

Denkſchrift der Kaiſerlich Deutſchen
Regierung über die Behandlung

bewaffneter Kauffahrteiſchiffe
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ver

öffentlicht nachſtehende Denkſchrift die am heutigen
Tage den diplomatiſchen Vertretern der neutralen
Mächte in Berlin mitgeteilt worden iſt

I

1 Schon vor Ausbruch des gegenwärtigen Krieges hatte
die Britiſche Regierung engliſchen Reedereien Gelegenheit
gegeben ihre Kauffahrteiſchtffe mit Geſchützen zu armieren
Am 26 März 1913 gab der damalige Erſte Lord der Ahmi
ralität Winſton Churchill im britiſchen Parlament die Er
klärung ab daß die Admiralität die Reedereien aufgefordert
habe zum Schutze gegen die in gewiſſen Fällen von ſchnellen
Hilfskreuzern anderer Mächte drohenden Gefahren eine An
zahl erſtklaſſiger Liniendampfer zu bewaffnen die dadurch
aber nicht etwa ſelbſt den Charakter von Hilfskreuzern an
nehmen ſollten Die Regierung wollte den Reedereien dieſer
Schiffe die notwendigen Geſchütze die genügende Munition
und geeignetes Perſonal zur Schulung von Vedienungs
mannſchaften zur Verfügung ſtellen

2 Die engliſchen Reedereten ſind der Aufforderung der
Admiralität bereitwillig nachgekommen So konnte der Prä
ſident der Royal Mail Steam Packet Company Sir Owen
Phillipps den Aktionären ſeiner Geſellſchaft bereits im Mai
1913 mitteilen daß die größeren Dampfer der Geſellſchaft

ſeien ferner veröffentlichte im
Jannar 1914 die Britiſche Admiralität eine Liſte wonach
29 Dampfer verſchiedener engliſcher Linien Heckgeſchüge
führten

3 Jn der Tat ſtellten bald nach Ausbruch des Krieges
deutſche Kreuzer feſt daß engliſche Liniendampfer bewaffnet
waren Veiſpielsweiſe trug der Dampfer La Correntinag
der Houlderlinie in Liverpool der am 7 Oktober 1914 von
dem zeutſchen Hilſskreuzer Kronprinz Wilhelm aufgebracht
wurde zwei 4,7zöllige Heckgeſchütze Auch wurbe an l Febr
1915 ein deutſches Unterſeeboot im Kanal durch eiße eng
liſche Jacht beſchoſſen

II

1 Was den völkerrechtlichen Charakter bewaffneter
Kauffahrteiſchiſfe betrifft ſo hat die Britiſche Regierung für
die eigenen Kauffahrteiſchiffe den Standpunkt eingenommen
daß ſolche Schiffe ſolange den Charakter von friedlichen
Handelsſchiffen behalten als ſie die Waffen nur zu Verteidi
gungszwecken führen Demgemäß hat der Britiſche Bor
ſchafter in Waſhington der Amerikaniſchen Regierung in
einem Schreiben vom 25 Auguſt 1914 die weiteſtgehenden
Verſicherungen abgegeben daß britiſche Kauffahrteiſchiffe nie
mals zu Angriffszwecken ſondern nur zur Verteidigung be
waffnet werden daß ſie infolgedeſſen niemals feuern es ſei
denn daß zuerſt auf ſie gefeuert wird Für bewaffnete Schiffe
anderer Flaggen hat dagegen die Britiſche Regierung den
Grundſatz aufgeſtellt daß ſie als Kriegsſchiffe zu behandeln
ſeien in den Prize Court Rules die durch die Order in
Council vom 5 Auguſt 1914 erlaſſen worden ſind iſt unter
Nr 1 der Order I ausdrücklich beſtimmt ship of war shall
include armed ship

2 Die Deutſche Regierung hat keinen Zweifel daß ein
Kauffahrteiſchiff durch die Armierung mit Geſchützen kriegs
mähigen Charakter erhält und zwar ohne Unterſchied ob
die Geſchütze nur der Verteidigung oder auch dem Angriff
dienen ſollen Sie hält jede kriegeriſche BVetätigung eines
feindlichen Kauffahrteiſchiffes für völkerrechtswidrig wenn
ſie auch der entgegenſtehenden Auffaſſung dadurch Rechnung
trägt daß ſie die Beſatzung eines ſolchen Schiffes nicht als
Piraten ſondern als Kriegführende behandelt Jm ein
zelnen ergibt ſich ihr Standpunkt aus der im Oktober 1914
der Amerikaniſchen Regierung und inhaltlich auch anderen
neutralen Mächten mitgeteilten Aufzeichnung über die Be
handlung bewaffneter Kaufſahrteiſchiffe in neutralen Häfen

3 Die neutralen Mächte haben ſich zum Teil der bri
täſchen Auffaſſung angeſchloſſen und demgemüß bewaffneten
Kauffahrteiſchiffen der kriogführenden Mächte den Aufent
halt in ihren Häfen und Reeden ohne die Beſchränkungen
geſtattet die ſie Kriegsſchiffen durch ihre Reutralitäts
beſtimmungen auferlegt hatten Zum Teil haben ſie aber
auch den entgegengeſetzten Standpunkt eingenommen und be
waffnete Kauffahrteiſchiffe Kriegführender den für Kriegs
ſchiffe geltenden Reutralitätyregeln unterwgrfen

III
1 Jm Laufe des Krieges wurde die Bewaffnung eng

liſcher Kauffahrteiſchiffe immer allgemeiner durchgeführt
Aus den Berichten der deutſchen Seeſtreitkräfte wurden zahl
reiche Fälle bekannt in denen engliſche Kauffahrtetiſchiffe
nicht nur den deutſchen Kriegsſchiffen bewaffneten Wider
ſtand entgegenſetzten ſondern ihrerſeits ohne weiteres zum
Angriff auf ſie übergingen wobei ſie ſich häufig auch noch
falſcher Flaggen bedienten Eine Zuſammenſtellung ſolcher
Fälle die nach Lage der Sache nur einen Teil der wirklich
erfolgten Angriffe umfaſſen kann iſt der Dentkſchrift bei
gefügt Aus der Zuſammenſtellung geht hervor daß ſich das
geſchilderte Verhalten nicht auf engliſche Kauffahrteiſchiffe
beſchränkt vielmehr von den Kauffahrteiſchiffen der Verbüne
deten Englands nachgeahmt wird

2 Die Aufklärung für das geſchilderte Vorgehen der be
waffneten engliſchen Kauffahrteiſchiffe enthalten die ge
heimen Anweiſungen der Britiſchen Admiralität die von
deutſchen Seeſtreitkräften auf weggenommenen Schiffen ge
funden worden find und in acht Anlagen photographiſch
wiedergegeben werden
Einzelne den artilleriſtiſchen Angriff engliſcher Kauffahrtei
ſchiffe auf deutſche Anterſeeboote Sie enthalten genaue Vor
ſchriften über die Aufnahme Behandlung Tätigkeit und
Kontrolle der an Bord der Kauffahrteiſchiffe übernommenen
britiſchen Geſchützmannſchaften die z B in neutralen Häfen
keine Uniform tragen ſollen alſo offenbar der britrſchen
Kriegsmarine angehören Vor allem aber ergibt ſich daraus

Dieſe Anweiſungen regeln bis ins

daß dieſe bewaffneten Schiffe nicht etwa irgendeine ſeekriegs
rechtliche Maßnahme der deutſchen Unterſeebvote abwarten
ſondern dieſe ohne weiteres angreifen ſollen In dieſer Hin
ſicht ſind folgende Vorſchriften beſonders lehrreich

a2 Die Regeln für die Benutzung und die ſorgfältige
Jnſtandhaltung der Bewaffnung von Kauffahrteiſchiffen dio
zu Verteidigungszwecken bewaffnet ſind beſtimmen in dem
Abſchnitt Gefecht unter Rr 4 Es iſt nicht ratſam das
Feuer auf eine größere Entfernung als 800 Yards zu er
öffnen es ſei denn daß der Feind das Feuer bereits vorher
eröffnet hat

Grundſätzlich hat hiernach das Kauffahrteiſchiff die Auf

gabe das Feuer zu eröffnen ohne Rückſicht auf die Haltung
des Unterſeeboots

d Die Anweiſungen betreffend Unterſeeboote heraus
gegeben für Schiffe die zu Verteidigungszwecken bewaffnet
ſind ſchreiben unter Nr 3 vor Wenn bei Tage ein Unter
ſeeboot ein Schiff offenſichtlich verfolgt und wenn dem Kapi
tän augenſcheinlich iſt daß es feindliche Abſichten hat dann
ſoll das verfolgte Schiff zu ſeiner Verteidigung das Feuer
eröffnen auch wenn das Unterſeeboot noch keine entſchieden
feindliche Handlung wie z V Abfeuern eines Geſchützes oder
eines Torpedos begangen hat

Auch hiernach genügt alſo das bloße Erſcheinen eines
Unterſeebootes im Kielwaſſer des Kauffahrteiſchiffes als An
laß für einen bewaffneten Angriff

Jn allen dieſen Befehlen die ſich nicht etwa nur auf die
Seekriegszone um England beziehen ſondern in ihrem Gel
tungsbereich unbeſchränkt ſind wird auf die Geheimhaltung
der größte Nachdruck gelegt und zwar offenbar deshalb da
mit das völkerrechtswidrige und mit den britiſchen Zuſiche
rungen in vollem Widerſpruch ſtehende Vorgehen der Kauf
fahrteiſchiffe dem Feinde wie den Neutralen verborgen
bleibe

3 Hiernach iſt klar geſtellt daß die bewaffneten eng
liſchen Kanffahrteiſchiffe den amtlichen Auftrag haben die
deutſchen Anterſeeboote überall wo ſie in ihre Nähe gelangen
heimtückiſch zu überfallen alſo rückſichtslos gegen ſie Krieg
zu führen Da die Seekriegsregeln Englands von ſeinen
Verbündeten ohne weiteres übernommen werden muß der
Nachweis auch für die bewaffneten Kauffahrteiſchiffe der
anderen feindlichen Staaten als erbracht gelten

IV

1 Untos den en Umſtänden habenvoeſtehend dargelegt
feindliche Kauffahrteiſchiffe die mit Geſchützen bewaffne
ſind kein Recht mehr darauf als friedliche Handelsſchiffe an
geſehen zu werden Die deutſchen Seeftroitkräfte werden da
her nach einer kurzen den Intereſſen der Reutralen Rech
nung tragenden Friſt den Vefehl erhalten ſolche Schiffe als
Kriegführende zu behandeln

2 Die Deutſche Regierung gibt den neutralen Nächtenvon dieſer Sachlage Kenntnis damit ſie hre Angehörigen

a Lmaxnen kännen Matterhin ihre Perſon ader ihr Vermögen



sewaffneten Kauffaheteiſchiffen der mit dem Deutſchen Reiche
im Kriege befindlichen Mächte anzuvertrauen

Berlin den 8 Februar 1916
Die ſämtlichen in der Denkſchrift erwähnten Aktenſtücke

ſind ihr als Anlagen beigefügt WTB
4

i i s Doppelſpiel Englandsin ſener erſterer Aner engtif n
Weiſungen an die Handelsflotte die Lieferung von Geſchützen und Wunitn Stellung von Artilleriſten die

Unterſtellung der Handelsmarine unter die Admiralität
dartun iſt die den Erklärung daß die engliſchen be
waffneten Handelsſchiffe und die ihnen gleichgeſtellten
Handelsſchiffe der Alliierten als Kriegsfahrzeuge behan

Delt werden ſollen durchaus gerechtfertigt Da aber die An
griffobefehle eine Feſtſtellung in jedem Einzelfalle ob das
Schiff bewaffnet iſt unmöglich machen wird bei der weit
gehend durchgeführten Bewaffnung der feindlichen Han
delsſchiffe jedes feindliche Schiff als Kriegsfahrzeug an
geſprochen und dementſprechend behandelt d h ohne War

nung in den Grund gebohrt werden müſſen
Es iſt ein Akt des Entgegenkommens der deutſchen

Marine den Neutralen gegenüber wenn ſie dieſe Maß
regel vorher mit einer Friſtfeſtſetzung ankündigt damit
neutrale Staaten ihre Bürger vor einer Fahrt auf feind
lichen Schiffen warnen können

Die e dieſer Maßregel bedeutet jedoch
auch daß die deutſche Regierung ſich feſt auf ihr Recht ſtützt
und ihren Standpunkt von der Berechtigung des UBoot
Krieges auch den Vereinigten Staaten gegenüber nicht
preisgibt Man wird jedoch in Waſhington nachdem der
Luſitania Fall anſcheinend zu einer Verſtändigung ge

führt hat um ſo weniger den deutſchen Standpunkt an
en können als Deutſchland die Beweiſe geliefert hat

daß die Vorausſetzzungen von denen man in Waſhington
infolge der unwahrrn engliſchen Verſicherungen ausging
falſche waren und nachdem Deutſchland unter Beweis ge
ſtellt hat daß England ihm feindliche bewaffnete Handels
dampfer als Kriegsſchiffe behandelt

Wir werden nunmehr eine neue Phaſe des Unterſee
boolkrieges zu erwarten haben die dem engliſchen Handel
bedeutend verhängnisvoller werden kann als der Boot
Krieg der vor einem Jahre begann da er ſich nunmehr
nicht auf die Kriegszone beſchränken wird D

Aus den Anlagen zu der Denkſchrift
über die Behandlung bewaffneter

Kauffahrteiſchiffe
Jn dem unter II 1 erwähnten

Schreiben des britiſchen Votſchafters in Waſhington
an die amerikaniſche Regierung vom 25 Auguſt 1914 heißt
es Jch bin zugleich von Seiner Majeſtät Erſtem Staats
ſekretär für die auswärtigen Angelegenheiten mit Weiſung
verſehen worden der Regierung der Vereinigten Staaten
die weiteſtgehenden Verſicherungen zu geben daß britiſche
Handelsſchiffe niemals zu Angriffszwecken verwendet wer
den daß ſie ausſchließlich dem friedlichen Handel dienen und
nur zur Verteidigung bewaffnet ſind daß ſie niemals feuern
werden wenn nicht zuvor auf ſie gefeuert worden iſt und
daß ſie unter keinen Umſtänden jemals ein Schiff angreifen

worden gez Cecil Spring Rice
In der unter II 2 der Denkſchrift erwähnten

Aufzeichnung der deutſchen Regierung
vom 13 Oktober 1914 heißt es am Schluß Wenn die ameri
kaniſche Regierung ihrer Neutralitätspflicht dadurch zu ge
nügen glaubt daß ſie die Zulaſſung bewaffneter Kauffahrtei
ſchiffe auf die lediglich zur Verteidigung eingerichteten Schiffe
beſchränkt ſo muß darauf hingewieſen werden daß es für
den kriegsmäßigen Charakter eines Schiffes auf den Unter
ſchied zwiſchen Angriffs und Verteidigungswaffen nicht an
kommt daß vielmehr die Beſtimmung des Schiffes zu kriege

Vorpoſten

e

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Für die Ruſſen verluſtreiche Vorpoſtengefechte
in Wolhynien

WTB Wien 10 Februar
Amtlich wird verlautbart 10 Februar 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind entwickelte geſtern in Wolhynien und an

der vſtgaliziſchen Front erhöhte Tätigkeit gegen unſere
Bei der Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdi

nand führte er wiederholt und an verſchiedenen Stellen
Aufklärungsabteilungen bis zur Stärke eines Bataillons
gegen unſere Sicherungslinien vor Es kam insbeſondere
im Abſchnitt des oberöſterreichiſchen Jnfanterieregiments
Nr 14 zu heftigen Vorpoſtenkämpfen die auch die Nacht
über fortdauerten und ſchließlich mit der völligen Ver
treibung des Feindes endigten Bei einer beſonders um
ſtrittenen Verſchanzung wurden etwa 200 ruſſiſche Leich en
gezählt und viel Gefangene eingebracht Auch bei unſeren
Vorpoſten nordweſtlich von Tarnopol wurde in der Nacht
von geſtern auf heute erbittert gekämpft Die Ruſſen über
ſielen abermals die ſchon in einem der letzten Berichte an
geführte Schanze wurden jedoch durch einen Gegena
wieder vertrieben An der beſſarabiſchen Grenze wa
krogtiſche Landwehr ein ruſſiſches Bataillon aus einer gut
ausgebauten Vorpoſition gegen die Stellung zurück

Jtalieniſcher und ſfüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

von Hoefer Feldmarſchalleutnant

riſcher Betätigung irgendwelcher Art entſcheidend iſt Ueber
dies bieten Beſchränkungen im Umfang der Bewaffnung keine
Gewähr vafür daß derart bewaffnete Schiffe nicht doch ge
gebenenfalls zu Angriffszwecken verwendet werden

Zuſammenſtellung der Angriffe engliſcher Kauffahrtei
ſchiffe

Die unter III 1 erwähnte Zuſammenſtellung zählt im
ganzen 19 Fälle auf die ſich in der Zeit vom 11 April 1915
bis 17 Januar 1916 ereignet haben

Die in III 2a erwähnten
Regeln für die Benutzung und die ſorgfältige Jnſtandhaltung
der Bewaffnung von Kauffahrteiſchiffen die zu Verteidi

gungszwecken bewaffnet ſind
bringen zunächſt unter Allgemeines Beſtimmungen über
die Anmuſterung und die dienſtliche Stellung die Verpfle
gung das Uniformtragen der als Geſchützbedienung ein
geſchifften Mannſchaften der Kriegsmarine und behandeln
ſodann die Uebung an den Geſchützen und deren Jnſtand
haltung das Gefecht und die Ausführung von Schießübungen
Dieſe Regeln ſind auf dem engliſchen Dampfer Woodfield
vorgefunden worden ebenſo ein Jnſtruktionsbuch das fol
genden Titel trägt Jnſtruktionsbuch für 12 PR Schnell
feuergeſchütze herausgegeben für die zu Verteidigungs
zwecken bewaffneten Handelsſchiffe Admiralität Artillerie
Abteilung G 6118/15 Mai 1915 Anm Der Jnhalt dieſes
Uebungsbuches hat nur militäriſches Jntereſſe Die An
weiſungen betreffend Unterſeeboote herausgegeben für
Schiffe die zu Verteidigungszwecken bewaffnet ſind die
unter dem 25 Februar 1915 erlaſſen und im April 1915 er
weitert worden ſind tragen den Vermerk Vertraulich Unter
keinen Umſtänden darf dieſes Schriftſtück in die Hände des
Feindes fallen Ebenfalls auf dem Dampfer Woodfield
aufgefunden iſt eine Jnſtruktion mit folgender Ueberſchrift
Geheim Aufzeichnung zur Verabfolgung an Kapitäne von

Truppentransportſchiffen Anwendung von Gewehr und
Maſchinengewehrfeuer durch Truppen an Bord von Trans

f porrgrffeſt gegen felndriche Unterſeedoore oder Torprn
boote

Die letzte Anlage gibt ein
außerordentlich bemerkenswertes Aktenſtüg

wieder das auf dem engliſchen Dampfer Linkmoor vo
gefunden worden iſt und folgende Ueberſchrift trägt C
ſchäftsſtelle des Admiral Superintendent Malta J
1915 Anweiſungen für britiſche Handelsſchiffe die du
das Mittelmeer fahren Der letzte Abſatz dieſer a
weiſungen lautet Sobald ein feindliches Unterſeeboet
geſichtet wird iſt ſo vorzugehen wie es die Admiralität in
ihren gedruckten Anweiſungen empfohlen hat Es geht
daraus hervor daß die Anweiſungen für die bewaffneten
Handelsſchiffe ſich keineswegs auf die Seekriegszone um Eng

land beſchränken gSchließlich ſei noch darauf hingewieſen daß alle dieſe
Regeln Anweiſungen und Aufzeichnungen die Vermerke
geheim oder vertraulich zeigen WTB

Eine engliſche Bilanz nach
18 Kriegsmonaten

Es ſind jetzt genau ander Jahre ſett der Krüegs
erklärung verfloſſen ſchreibt Morning Poſt vom 5 2 im
Leitartikel Wie ſtehen wir heute Jnſofern als der Feind
Eroberung auf Eroberung häufte und ſie behauptet hat er
allem Anſchein nach die Oberhand Aber es iſt doch ſehr ſchwie
rig den Kräfteausgleich über Tauſende von Meilen hin auf
denen Millionen von Männern kämpfen an Hand dürftigſter
Nachrichten wahrheitsgemäß abzuſchätzen Die hervor
ſtechen den Tatſachen über den Feind ſind
ſeine BVeſetzunggroßer Abſchnitte feindlichen
Gebietes ſeine außerordentliche Tüchtigkeit in mili
täriſchen Organiſationen ſein Geſchick ſeine Zähigkeit und
ſein Mut Was bedeuten dieſe Dinge im Verhältnis zu
unſeren eigenen Hilfsmitteln Sie bedeuten vor allem
daß mit dem deutſchen Siege die abſolute Nie
derlage und der un abwendbare Ruin der Ver
bündeten verknüpft iſt Wenn ganze Nationen in den
Krieg ziehen bedeutet eine Niederlage das Ende der be
ſiegten Nation auf Generationen hinaus Deutſchland weiß
das genau und wußte von Anfang an was auf dem Spiele
ſtand ebenſo Frankreich denn es kennt Deutſchland und
denkt an 1870 Rußland iſt in anderer Lage Es kann
wohl Provinzen aber niemals Rußland verlieren Jtalien
weiß was es von dem ſiegreichen Oeſterreich zu erwarten
hat

Aber England als Ganzes begreift ſicher
nicht die Folgen einer Niederlage Daß dasReich im Falle unſerer Niederlage zerfallen würde iſt Tat
ſache Aber dieſe weitläufigen Begriffe re das
Volksempfinden nicht Außerdem glaubt das Publikum
daß wegen unſerer Flotte das Land vor einer Jnvaſion
ſicher iſt Es hat bisher noch nicht eingeſehen daß eine
Niederlage faſt ebenſo unheilvoll ohne Jnvaſion wie mit
einer ſolchen ſein kann Da England vom Handel lebt
würde dieſer Handel vernichtet werden Von einem in
Europa vorherrſchenden Deutſchland würden dem engliſchen
Handel ſolche Beſchränkungen auferlegt daß Millionen
hungern müßten Außerdem würde das Land unter einer
großen Kriegsentſchädigung ſeufzen Gefühlspolitik kennt
Deutſchland nicht Es kann ſein Leben nur dadurch retten
daß es ſeine Feinde vernichtet und dazu iſt es entſchloſſen

Womit können wir angeſichts dieſer furcht
baren Gefahr rechnen Wir rechnen vor allem mit
dem hohen Geiſte unſeres Volkes mit dem Weltwunder der
Flotte und mit dem Heere deſſen Soldaten hinter keinem
Hecre der Welt u Das einzige was wir tun
können iſt aus dieſen Qualitäten das Aeußerſte heraus
zuſchlagen Selbſt dann können wir natürlich
dem Schickſal nicht befehlen,

Die Verwertung der nationalen Hilfsquellen iſt Sache
der Führung Wir werden nicht von einer Militär
Autokratie regiert die für Kriegszwecke
das beſte Jnſtrument iſt ſondern von einem Aus

Vom Stamme der Vieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges

34 Fortjetzung Nachdruck verboten
Wird ſchon werden ſagte der Burſche voll Zuverfſicht
Du mußt es ja wiſſen
Det iſt gar kein Scherz Herr Oberleutnant Wenn ich

Jhnen erzählen dürfte was das Mädchen mir alles ſchreibt
Kein Wort ſagte der Offizier Jch will nichts

wiſſen Daß du auch gegen andere ſchweigen ſollſt brauche
ich dir nicht zu befehlen Jch kenne dich Aber eins ſage ich
dir doch Sei ehrlich mit dem Mädchen ſonſt iſt es trotz aller
alten Freundſchaft mit uns beiden vorbei

Der Herr Oerleutnant dürfen ſich auf mich verlaſſen
Gut Aber wie iſt es denn wenn wir alle ins Feld

müſſen Du weiſt doch daß der Krieg vor den Toren ſteht
reiſe rn a das r in ſeine Heimat zurück
retſen Und wie es denn wird weiß man nicht Das ſtehtin Gottes Hand s

Der Offizier legte ſeine Hand auf die Schulter des
Burſchen Das war ein gutes Wort und im rechten Augenblick geſprochen Jetzt gen und ſag meiner Mutter daß ich
gleich erſcheinen würde Jch bin rechtſchaffen hungrig

Ehe Hans Ladenburg ſich an die Tafel verfügte durch
ſtreifte er noch einmal das weitläufige Haus und ſah in ver
ſchiedene Räume hinein Ein Brauch der noch aus der
Knabenzeit herſtammte Es war eine Art Wiederſehens
feier Jm Arbeitszimmer des Vaters wo der rieſige Globus
auf dem reihe wo große Landkarten an denWänden hingen ergriffen ihn Erinnerungen an die Ehrfurchtsſchauer aus der Jugend Die aiee Bibliothek in
einem anderen Rarm war ihm immer ein Heiligtum ge
blieben Da ſtanden ſie alle die Leckerbiſſen die er genoſſen
hatte wenn er auf Frrien nach Hauſe gekommen war Jedes
mal hatte er gefühlt daß er den großen Geiſtern die hier

u m u er eingewachſen war tand er noch an ſeinem alten Plah vere e et s Kapitäns Gulliver mit ſoätzender nie e
nes Stück entgegen

auch noch derver icher Lauge da wiwelt Ritter von e re ntigen Geſelt

Don Quichotte wie manches Mal war er mit ihm und dem
unſterblichen Humoriſten Sancho Panza über das Feld von
Montiel und durch die Klüfte der Sierra Morena gezogen
und allen voran ſtrahlte der der dichteriſchen Glanz über
ſeine Jüngkings und Mannesjahre gegoſſen hatte der gött
liche Barde Homer Auch hier wie draußen im Park lauter
alte Freunde Nur wenige Augenblicke ließ Hans ſich in der
ſtillen Bibliothek nieder und jene überirdiſche Stimmung
beſchlich ihn wieder die er ſo gut kannte Keine toten
Bücher umgaben ihn ſondern lIebendige Geiſter die ihre
Hände über den Abgrund der Jahrhunderte und Jahrtauſende
ihm entgegenſtreckten und in verſtändlichen Sprachen zu ihm
redeten Homer ſang noch immer den Voölkerfrühling
Griechenlands der einarmige Krieger Cervantes gab immer
noch ſeine wunderbare Weltweisheit zum Beſten Swift hatte
nicht aufgehört den Menſchen im Licht der Satire zu zeigen
Dichter ſprachen ihre Verſe Weltreiſende erzählten von Ge
fahren und Entdeckungen Philoſophen legten ihre Syſteme
da Die ſchweigende Bibliothek war für einen Augen
blick wieder zum Konzil unſterblicher Geiſter geworden Zu
letzt eilte der Gaſt noch in das Familienarchiv Alle Räume
waren offen Der Vater kannte ſeinen Sohn Der Offizier
konnte ſich nicht enthalten raſch einen Blick in einen be
ſtimmten Aktenſchrank zu werfen Da lagen ſie noch die
pergilbten Erlaſſe und handſchriftlichen Briefe des Großen
Kurfürſten Friedrich Wilhelm an den gelehrten Ahnherrn
mit dem rieſigen Siegel unter dem viereckigen Streifen
Papier und der kraftvollen Unterſchrift des Fürſten unter
dem ſtereotypen gegeben Potsdam Anno 1681 oder da
herum

Gongſchläge ſchollen durch das Haus Der per unter
brach ſeine Andacht und begab ſich in den Speiſeſaal zu ebener
Erde Vater und Mutter und auch die dunkle junge Dame
warteten ſchon

VNun haſt du deine Reviſion beendet ſagte die Land
rätin indem ſie den Sohn zu Tiſch führte

Jch glaube die Zeit kommt einmal ſagte Ladenburg
wo i i danach ſehnen werde ungemeſſene Stunden in

dieſem Hauſe zuzubringen das ſeit meiner Knabenzeit im
Mittelpunkt all meiner Gedanken ſteht Meine Beſuche ſind
immer nur wie ein oder kürzeres Abſchiednehmen
und diesmal ganz beſonders
Der Landrat ſah den Sohn mit Zärtlichkeit an in dieſer
Umgebung vermochte er nie den Knaben vom Mann zu

Der Junge ſieht noch ganz verträumt aus
agte er

Wirklich ſchien in den Augen des Offiziers ein ferner
verſchleierter Glanz zu liegen Das Wort vom Abſchied
nehmen war ihm von ungefähr als ein Gleichnis auf die
Lippen gekommen Stieg es aus der Tiefe des UAnterbewußt
ſeins War dies wirklich ein Abſchied vom Vaterhauſe und
für lange Zeit Vielleicht für immer Ging es in den
Krieg hinaus

der Geiſt der Ruhe der Ordnung der Wohlerzogenheit Ein
ſauberer Burſche bediente lautlos Das echſelgeſpräch
hatte einen heiteren Charakter und drang nicht über die An
gelegenheiten der Heimat der Familie und des Hauſes hin
aus Einmal erzählte der Sohn von Neuſeeland wo et
mehrere Wochen verlebt hatte Da ſah das dunkle Mädchen
eſpannt und offen zu ihm auf und ſtellte Fragen die er
reundlich beantwortete

Nicht wahr das iſt das Land der Maori die faſt bis
in die Gegenwart Menſchenfreſſer geweſen ſind

Wie geſcheit du biſt Baſe Man ſollte glauben du
habeſt dich mit Neuſeeland näher befaßt

Das habe ich auch Vetter Aber nur zufällig Du
kennſt wohl unſere Bibliothek nicht mehr ſo genau Erſt vor
kurzem fiel mir ein großes Werk über dieſe Wunderinſel
die alle Schönheiten der Welt bergen ſoll in die Hände

Und möchteſt du wohl einmal eine Reiſe bis ganz hin
über auf die andere Seite der Welt machen

Das Mädchen neigte den Kopf Wie gern ſagte ſie
leiſe und erſchrak dabei denn es war ihr als könnten auch
die anderen die entfernte Stimme vernehmen die hinzu
fügte Mit dir

Nach einem Ruheſtündchen das die alten Herrſchaften
jeden Tag einzufügen pflegten traf man einander im Park

einem Spaziergang Die Landrätin ließ ſich heute den
ohn nich ehmen wußte ſie doch nicht ob das eiſerne Muß

des Dienn ihn nicht ſchon in den nächſten Stunden auf
lange v Her Seite reißen würde Sich feſt auf ſeinen
Arm ſtü u ſie unter den alten Buchen dem Seeufer
u wo hinter Büſchen verſteckt ein beliebter Luginsland mit
aube und Bank fch öffnete

Sag einmal Mutter wie geht es eigentlich mit
Regine fragte Hans

Fortſetzung folgt

Wie über dem ganzen Hauſe ſo lag auch über dem Mahl
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Unterhen abinett genannt Wenn viee de hier Fo en nes e e
tte müßte es ſchon aus bloßem Entſetzenbe u r Krieges Seeleuten und Soldaten anvertraut

Aben Während das ganze Land auf Vefehle wartet
men keine Befehle Lloyd George gebührt die Ehre der
n ige Kabinettsminiſter zu ſein der offen ſprach Das

W lament dem ſelbſt die Kabinette ſich unterzuordnen
hat zu entſcheiden ob der Stand der Dinge befriedi

d iſt oder nicht Sicher werden die Abgeordneten zur
Fechenſchaft gezogen werden denn es iſt ihre eigene Schuld
wenn ſie nicht orientiert ſind da ſie das Recht haben Jn
formationen zu fordern und zu erhalten Viele Abgeord
nete dienen in Flotte und Heer Wir möchten ernſtlich
fragen ob es nicht ihre Pflicht iſt unter den obwaltendenſtänden ins Parlament zurückzukehren

Würde der 77 von einem Ausſchuß derzffentlichen Sicherheit geleitet ſo wäre die
Lage anders Aber ein ſolcher Ausſchuß exiſtiert nicht Es
ſt daher die erſte Pflicht jedes Abgeordneten für die richtige Zuheuns Krieges durch die richtigen Leute zu
ſorgen Ein Abgeordnetenhaus mit gelichteten Reihen
kann die ihm zukommenden Funktionen nicht ausüben Aus
dieſem Grunde fordern wir die Bildung einer nationalen
zartei und werden dieſe Forderung weiter erheben Das

Parlament hat die Regierung nach den Erfolgen der ein
zigen Richtſchnur im Kriege zu beurteilen Hat die Re
gierung nach 18 Kriegsmonaten verſagt oder war ſie er
folgreich

t

Der Luftkrieg
Das engliſche Volk erkennt die Aeberlegenheit

der dentſchen Aviatik an
T V London 10 Februar Ein äronautiſcher Fach

mann r in einem langen Artikel im Obſerver die
anſcheinend ſehr große Furcht des engliſchen Publikums
vor deutſchen Luftangriffen zu beruhigen indem er be
hauptet die Deutſchen befänden ſich bereits in der Defenſive
hinſichtlich des Luftkrieges denn die Engländer hätten
ſchon mehr als 1200 Mal die deutſchen Linien überflogen
während die Deutſchen nur 300 Mal die engliſchen über
flogen haben Trotz der auf amtlichen Zahlen baſierenden
beruhigenden Mitteilungen der engliſchen Miniſter und
Militärs beſtehe im Publikum eine myſteriöſe Angſt vor
den deutſchen Fokkers Die angeblichen Leiſtungen dieſer
neuen deutſchen Flugmaſchine würden ſehr übertrieben
und wüchſen jeden Tag im Munde des Publikums derartig
daß man ſich nicht zu verwundern braucht wenn man auf
den Straßen in den Straßenbahnen und auf den Eiſen
bahnen erzählen hört dieſe neueſten Fokker haben erne
Schnelligkeit von 200 Meilen engliſche per Stunde einen
Aktionsradius von 5000 Meilen engliſche und ſind im
ſtande zehn Tonnen Brandbomben zu tragen Mit Argu
menten laſſe ſich gegen derartige Schauermärchen nicht an
kämpfen Das Publikum ignoriert vollſtändig in ſeiner
wirklichen und eingebildeten Angſt vor den deutſchenFokkers
die Tatſache was die Flugzeuge der Alliierten geleiſtet
haben Den Raids auf deutſches Gebiet ſei vom engliſchen
Publikum gar keine Beachtung gewidmet worden obgleich
dieſe bei weitem wirkungsvoller geweſen ſeien als die Ak
tion der Fokker in England Dieſes Zugeſtändnis des Fach
mannes des Obſerver daß die Raids der engliſchen oder
Entente Flieger auf deutſche Städte und deutſches Terri
torium wirkungsvoller geweſen ſeien als die deutſchen Flug
zeugangriffe auf England verdient doch feſtgenagelt zu
werden des Umſtandes wegen weinl die engliſchen Zeitungen
unſere deutſchen Flieger als Mörder Barbaren Schand
buben Brandſtifter uſw hinſtellen wenn ſie Bomben ab
werfen während die Engländer dieſelbe Handlung ihrer
eigenen Flieger als wirkungsvoll preiſen und loben wenn
ſie deutſche Zivilperſonen mit ihren Bomben töten Der
Cant die Heuchelei iſt dem Engländer aber derartig in

Fleiſch und Blut übergegangen daß es kaum einen Eng
länder geben dürfte der imſtande wäre zu erkennen daß
alle Engländer ſelbſt im täglichen Privatleben bis zur
Naſe im ärgſten Cant Heuchelei ſtecken

9

Zum Fliegerangriff auf Poperinghe
WTB London 10 Februar General Haig berichtet im

Zuſammenhang mit der deutſchen amtlichen Meldung vom
8 Februar nach der die Deutſchen das Bahnhofsgebäude von
Poperinghe und das dortige Lager durch ein Flugzeug
geſchwader angegriffen hätten das feindliche Geſchwader habe
vier Bomben in der Nähe des Bahnhofes Poperinghe abge
worfen Dieſe häten jedoch keinen Schaden angerichtet

Die böſen Deutſchen
c B Rotterdam 10 Februar Die Stadtverordneten

von Ktratford on Avon beſchloſſen die Straßenbeleuchtung
zu löſchen und den Bewohnern zu empfehlen die Fenſter
nachts zu verdunkeln Der Bürgermeiſter erklärte daß die
Igtſache daß die Stadt einige unerſetzliche hiſtoriſche Ge
äude beſitze für die Deutſchen ein hinreichender Grund ſei

die Geburtsſtadt Shakefpeares anzugreiſen

Der neue Direktor des franzöſiſchen Flugweſens

VTB Paris 10 Februar Der ArtillerieOberſt Artie
Regnier Direktor der pyrotechniſchen Militär Zentralſchule
iſt zum Direktor des militäriſchen Flugweſens im Kriegs
miniſterium ernannt worden

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

VIB Paris 10 Februar Amtlicher Kriegsbericht von
Atern re Jm Artois zeigte ſich die beiderſeitige
rtillerie weiter tätig auf der Front zwiſchen der Höhe 140
nd der Straße von Neuville nach Lo Folie Am Abend
achten die Deutſchen zwei ſtark geladene Minen weſtlich

n La Folie zur n und drangen in einige Stücke
nſeres vorgeſchobenen Grabens der durch die Sprengung
rſtört war ſowie in gewiſſe Punkte unſeres W abens
rn aus denen wir ſie durch einen e Nacht unternom

5 enen andgrangtenan riff zurückwarfen Der Kampf
auert an Südlich der Somme beſchoſſen wir die feindlichen

Zartenn Je m Segen et Artilleriefeuer am
erkopf AuNacht ruhig r übrigen Front war die 153 6es zu mieten um

Der engliſche Bericht

WTB London 10 Februar Amtlicher rJn der letzten Nacht ſprengten wir eine Mine ſüdlich vom
raben Nr 8 und beſetzten nach einem Kampf den Sprengtrichter Die feindliche Artillerie war tätig in der mat von

Authuille und bei Loos nordöſtlich von Ypern Unſere
Artillerie erwiderte als und richtete in den feindlichen
Schützengräben beträchtlichen Schaden an

Einberufung elf engliſcher Jahresklaſſen
e B Rotterdam 10 Februar Bekanntlich hat während

des Derbywerbefeldzuges ein Teil der Freiwilligen ſich für
das ſogenannte Gruppenſyſtem eingeſchrieben Zwei dieſer
Gruppen ſind ſchon eingezogen d h alſo die unverheirate
ten Freiwilligen bis zum 26 Lebensjahre Nunmehr wer
den für den 3 März auch 11 Jahresklaſſen nach dem Wehr
pflichtgeſetz einberufen d h die Unverheirateten vom 19
bis zum 30 Lebensjahre

Engliſche Truppentransporte
c B Genf 10 Februar Der Lyoner Nouvelliſt

drahtet daß die von der belgiſchen Regierung und der eng
liſchen Admimlität angeordnete Requiſition aller belgi
ſchen Handelsſchiffe und Transportdampfer und die Ein
ſchränkung der engliſchen Einfuhr den Zweck hat Schiffs
material frei zu machen Dies ſoll zur Vorbereitung groß
zügiger Operationen der Alliierten dienen über die jedoch
noch ſtrengſtes Geheimnis bewahrt wird

Rußland
Rußlands Not

c B Sofia 10 Februar Ein in Moskau interniert ge
weſener Bulgare der mit falſchem Paß von dort geflüchtet
iſt erzählt Seit dem Zuſammenbruche Serbiens hat ſich die
öffentliche Stimmung in Rußland gründlich geändert Selbſt
höhere Staatsmänner ſehen ein daß für Rußland jede Hoff
nung auf Sieg verloren iſt und man einer ſchrecklichen Revo
lution entgegengeht Offiziere Soldaten ſind völlig hoff
nungslos und verzweifelt zumal die ruſſiſchen Kerntruppen
längſt vernichtet ſind und die jetzt drittklaſſigen Truppen ſich
kaum für eine ſtärkere Defenſive eignen Jm Jnnerrußland
befinden ſich über vier Millionen Flüchtlinge die vom Staate
nur unzureichende Hilfe erhalten und größtenteils dem
Hungertode entgegengehen Die leitenden ruſſiſchen Kreiſe
machen ſich auf eine Mitwirkung Rumäniens oder Griechen
lands überhaupt keine Hoffnung mehr
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Kokozow wieder Miniſter
c B Stockholm 10 Februar Aus Petersburg wird

gemeldet daſt der frühere Miniſter Kokoſow wieder in
Stürmers Kabinett eintreten ſolle Kokoſow war neulich
beim Zaren in Audienz Dieſer ernannte ihn damals zum
Präſidenten des Eiſenbahndepartements im Reichsrat
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Schwediſche Vergeltung

T V London 10 Februar Die Times melden aus
Petersburg Schweden habe 24 Tonnen Saat die für ruſſi
ſche Großgrundbeſitzer beſtimmt war angehalten und zwar
als Vergeltungsmaßregel dafür daß die ruſſiſchen Be
hörden eine große Sendung Klee die von ſchwediſchen
Agenten aufgekauft war konfisziert haben

Jtalien
T U London 10 Februar Der römiſche Korreſpon
dent der Daily News meldet daß im Anſchluß an den Be
ſuch Briands in Jtalien bei Eröffnung des Parlaments
Anfang März vielleicht auch ſchon früher eine wichtige
Kundgebung der italieniſchen Regierung über die den
Bundesgenoſſen zu gewährende Hilfe erfolgen wird Der
Korreſpondent behauptet auf offiziöſem Wege Mitteilung
davon erhalten zu haben

S

Los vom Londoner Vertrag
S B Zürich 10 Februar Einem Vertreter der Neuen

Zürcher Zeitung wurde verſönlich von Kaufleuten aus
Rom und Venedig beſtätigt daß man dort in allen Bevölke
rungskreiſen offen von der Verletzung des Londoner Abkom
mens ſpreche Der Secolo greift auf das Schärfſte das
Kabinett an und beſchuldigt es der Unredlichkeit gegenüber
dem alten Dreibunde und dem neuen Vierverbande

Vom Balkan
Vor neuen n an der ſerbiſch

griechiſchen Grenze
e B Der Temps berichtet aus Athen z die franzö

ſiſchen Streitkräfte bei Saloniki nach der griechiſch ſerbiſchen
e hin nahezu in r dem Feinde ſeien Wich
tige Verſtärkungen aus dem Mutterlande ſeien in Saloniki
gelandet Die ſerbiſche Armee ſoll ebenfalls im Fall einer
Offenſive verwendet werden

Vertagang der Sobranje
S B Budapeſt 10 Febr Az Eſt drahtet aus Sofia

Die Sobranje wird morgen wahrſcheinlich vertagt werden
weil der Miniſterpräſident und auch der Oberkommandie
rende den Zaren Ferdinand auf ſeiner Reiſe in das deutſche
Hauptquartier begleiten Dies gilt als Beweis daß für die
nächſte Zeit wichtige militäriſche oder politiſche Ereigniſſe
nicht zu erwarten ſein dürften

Das feindliche Amerika
Soll man es für möglich halten

T U Genf 9 Februar Aus Paris wird gemeldet daß
die Amerikaner gerade in den letzten Wochen begonnen haben
derart feſt von dem nahen Endſieg der alliierten Franzoſen
und Engländer überzeugt zu ſein e ein wahres t
rennen unter den Amerikanern in Paris und Frankreich im
allgemeinen begonnen hat die beſten Fenſter in den Champs

n triumphierenden Einzug der verSummen bis zu do Pfund
n Armeen anzuſehen

Sterling 1000 Franken ſeten bereits bezahlt worden von
Amerikanern für Zimmer mit nur zwei ſtern Auch in
den anderen Einzugsſtraßen hat ſich infolge dieſer frü
zeitigen Eile einiger Amerikaner bereits ein Rieſenmarkt
im Vermieten von Fenſtern entwickelt

7

Ein Rieſenprozgeß in San Francisco
Amſterdam 10 Februar Holländiſche Blätter berichten

aus San Francisco 60 Perſonen darunter verſchiedene Be
amte ſind angeklagt an dem Verſuch Munitionsfabriken
zu zerſtören und feindliche Handlungen gegen befreundete
Staaten zu unternehmen beteiligt geweſen zu ſein

à

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Rücktritt des engliſchen Befehlshabers in Oſtafrika
c B Rotterdam 10 Februar Aus London wird amt

lich gemeldet daß General Smith Dorrien aus Geſund
heitsgründen als Befehlshaber der engliſchen Truppen
gegen DeutſchOſtafrika zurückgetreten iſt Smuts der Mi
niſter für Landesverteidigung in Südafrika iſt ſein Nach
folger

Die Ueberführung der Kamerun Deutſchen nach Spanien
e B Rotterdam 10 Februar Aus San Fernando wird

gedrahtet daß ein Regiment Seeſoldaten den Vefehl be
kam ſich zur Abreiſe fertig zu machen Die Truppen werden
auf mehrere Paketboote verteilt und die Aufſicht führen
beim Transport der aus Kamerun nach Muni ausge
wichenen deutſchen Truppen nach Spanien Der Dampfer
Calung führt eine große Menge Offiziere die für die

Jnternterten beſtimmt ſind

Deukſches Reich
Die Vermählung der Prinzeſſin Marie Augnſte von Anhalt

mit dem Prinzen Joachim von Preußen dem jüngſten
Koaiſerſohne wird gutem Vernehmen nach am 11 März in Pots
vam ſtattfinden

Ausland
Einfuhrverbot von Luxuswaren in Ungarn

e B Budapeſt 10 Februar Dem Az Eſt zufolge wird
der ungariſche Finanzminiſter demnächſt eine Verordnung
gegen die Einfuhr ſämtlicher Luxuswaren erlaſſen Der Zoll
für ſolche Waren werde künftig in Gold zu bezahlen ſein

Halle und Umgebung
Halle den 11 Februar 1916

Sächſiſch Thüringiſcher Verein für Erdkunde
Jn der vorgeſtrigen Sitzung des Sächſiſch Thüringiſchen Ver

eins für Erdtunde die im Auditorium maximum der Univerſität
tattfand hielt Herr Prof Dr Schott Abteilungsvorſteher an
ver kaiſerlichen Seewarte in Hamburg einen Vortrag über

England und die Handelsſchiffwege vom militäriſchen
Standpunkte aus

Der Vortragende behandelte eine Reihe von Fragen die ſeitdem Kriege in den Vordergrund des Jntereſſes getreten ſind Die
Totſachen waren zum Teil bekannt aber ſie fanden hier an der
Hand von Karten eine Erörterung im Zuſammenhange nach mili
tärgeographiſchen Geſichtspunkten Die VLichtbilder waren ſehr gut
ausgeführt und böchſt anſchaulich ſo daß ſie eine vorzügliche Er
icuterung zu dem Vorgetragenen bildeten

England iſt unſer Hauptgegner obwohl es eigentlich den
Krieg nur indirekt führt indem es unſern Ueberſeeverkehr unter
Lunden hat denn ſeine Flotte hat ſich noch nicht in einen Kampf
eingelaſſen Prof Schott führte aus wie es kommen konnte daß
wir von aller Welt abgeſchnitten worden ſind wie England es
durch ſeine kluge Seepolitik verſtanden hat ſich im Laufe der Ge
ſchichte die beberrſchenden Flottenſtützpunkte anzueignen die es
ſeiner Flotte ermöglichen eine unbedingte Seeherrſchaft auszu
üben Wir ſind in der Nordſee geradezu eingeſchloſſen da Eng
land die beiden Ausfahrtswege durch den Kanal und um Schott
land herum durch ſeine Kriegsſchiffe verſperrt hält Unſere Flotten
t iſt auf das ſogenannte naſſe Dreieck der Elbebucht be

ränkt

Jm Atlantiſchen Ozean hat England zwar einige
Flottenſtützpunkte Halifar Bermuda Jnſeln und Jamaika doch
fann die engliſche Flotte keine Blockade ausüben wegen der großen
Ausdehnung der Waſſerfläche Allerdings hätten unſere Kreuzer
geſchwader ſtärker ſein müſſen um den engliſchen Kriegsſchiffen
erfolgreich begegnen zu können Das Mittel meer beherrſcht
England völlig durch den Beſitz von Gibraltar der Feſtungsinſel
Ralta durch Cypern und den Suezkanal An den Dardanellen
und dem Bosvorus findet die engliſche Seeherrſchaft ein Ende
Der Jndifche Ozean iſt ebenfalls in britiſchen Händen Die
Befeſtigungen von Aden der Beſitz Vorderindiens Zeylons und
der anderen Jnſeln ſowie die Beherrſchung von Singapur des
ibraltars des Oſtens ermöglicht es England die geſamte Schiff
fahrt auf dem indiſchen Weltmeere unter ſeine Kontrolle zu
bringen Jm Hroßen Ozean der wegen ſeiner ungeheuren Breiten
ausdehnung für die Handelsſchiffahrt eine geringere Rolle ſpielt
beſchränkt ſich Englands Seegewalt auf den ſüdweſtlichen Teil in
Anlehnung an Auſtralien und die britiſchen Jnſeln der Südſee
während der nordweſtliche Teil im Bereich der javaniſchen und
der nordoſtliche in dem der amerikaniſchen Machtſphäre liegt

Von einer Erörterung der Kriegsziele wurde ſelbſtverſtänd
lich abgeſehen da ſie lediglich durch die militäriſchen Erfolge be
dingt werden Doch hat der Vortrag deutlich gezeigt welche
rolitiſch geographiſche Lehren wir aus dem Kriege ziehen müſſen
Unſer Streben muß dahin gehen einerſeits einen Ausweg aus
der Nordſee nach dem Atlantiſchen Ozean zu ge
winnen und andererſeits durch die Beherrſchung
des Perſiſchen Golfes eine offene Verbindung
mit dem Jndiſchen Ozean her zuſtellen Die Be
deutung der Bagdadbahn liegt in der Hauptſache auf militäriſchem
Gebiet Der Zugang zum Mittelmeer iſt für Deutſchland im
Hegenſatz zu Oeſterreich Ungarn und den Balkanländern nur von

untergeordneter Bedeutung TNach dem Vortrage fand geſellige Vereinigung im vHotel

zur Tuloe ſtatt LMitteldentſcher Braunkohlenmarkt im Monat Januar 1915
Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie Verein in Halle giht

ſolgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang vJm mitteldeutſchen Braunkohlenherghau war die Beſchäfti
gung im Januar 1916 aut ſie war der des Vormonats und det
gleichen Zeit des Vorjahres faſt durchweg gleich teilweiſe ſogar
beſſer Mit dem Aufhören der Zuckerrübenkampagne ging der

Rohkohlenabſatz FJnm auügemeinen war der Brikettabſat
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erung der Wagengeſtellung von maßgebendem
Arbeitermangel dauert nach wie vor ungeſchwächt an
arbeit hat in größerem Umfange ſtattgefunden

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes HalleSüd ver
anſtaltet am Dienstag den 15 Februar abends 838 Uhr eine
Bundesverſammlung in der St Johanniskirche Da gegenwärtig
ein Verſammlungsraum ſchwer zu beſchaffen iſt ſo haben die
kirchlichen Körperſchaften

r Verfügung geſtellt Den Hauptvortrag hält der in Halle als
Redner wohlbekannte Herr Superintendent Luther aus Eis
leben über das Thema Kraftquell und vHoffnungsſtärke in
ſchwerer Zeit Ein Begrüßungswort wird der ſtellvertretende
Vorſitzende des Zweigvereins Herr Dr W Schul tze das Schluß
wort der Schriftführer des Hauptvereins Herr Paſtor Jahr
ſprechen Der gemiſchte Chor der Provinzial Blindenanſtalt unter
der bewährten Leitung des Herrn Paul Klanert wird durch
mehrere Geſangsvorträge zur Verſchönerung des Abends beitragen
Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben Evangeliſche Männer und
Frauen insbeſondere die Glieder der Johannesgemeinde ſind
berzlich zu der Verſammlung eingeladen

Provinzial Nachrichken
Beſtrafung eines Zwiebelſpekulanten

Naumburs 10 Febr Der Klempnermeiſter Hermann Bauer
in Naumburg hatte im September in Kalbe 2000 Zentner
Zwiebeln den Zentner zu 13 Mark gekauft die er auf einem
Speicherboden lagerte Jbm wurde nun heute zur Laſt gelegt die
Vorräte zurückbebalten zu haben um einen übermäßigen Gewinn
zu erzielen Der Angeklagte gab zu von den Zwiebeln Poſten
für 16 17 50 auch 20 Mark verkauft zu haben bis die Feſtſetzung
der Höchſtoreiſf erfolgt ſei Wie das Weisßenfelſer Tagblatt
meldet verurteilte das Schöffengericht den Angeklagten zu 1000
Mark Geldſtrafe auch wurde das geſamte Lager etwa 600 Ztr
als dem Staate verfallen erklärt

Eilenburg 9 Febr Verſtümmelt Die achtzehnjähr
Fabrikarbeiterin Martha Poltersdorf die in der Deutſchen Zellu
loidfabrik beſchäftigt war geriet geſtern vormittag mit der rechten
Hand in eine Reißmaſchine einen ſogenannten Wolf Die Hand
wurde völlig zerquetſcht und der Unterarm erlitt derart ſchwere
re swngen daß ein Teil des Armes abgenommen werden
mußte

Niedergebra 9 Febr Rittergutsverkauf Das un
weit unſeres Ortes gelegene Rittergut Vollenborn nebſt der dazu
gehörigen Ziegelei in Niedergebra ging durch Kauf in den Beſitz
eines Herrn aus Sachſen über Die Uebergabe iſt bereits erfolgt
Der Kaufpreis beträgt 300 000 Mark

Oberröblingen 9 Febr Unglücksfall Auf unſerm
e ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall der leicht noch
boſere Folgen hätte haben können Der Weichenſteller Oskar
Hoffmann aus Voigtſtedt kam beim Abkuppeln eines Güterwagens
an den Schienen zu Fall und nur ſeiner Geiſtesgegenwart ver
dankt er es daß ihm nicht beide Beine abgefahren wurden Er
kam aber doch ſo unglücklich zu liegen daß ihm der Wagen über
die rechte Handwurzel ging und ihm den Unterarm und die Hand
vollſtändig zerriß Nach ſeiner Einlieferung im ſtädtiſchen Kranken
douſe in Sangerhauſen mußte ihm die rechte Hand und ein Teil
des Unterarmes amputiert werden

Mühlhauſen in Thür 10 Febr Spitzbube Ein hieſiger
Leutnant ſandte ſeinen Paletot zu einem Schneidermeiſter zum
Aufbügeln Ja dem Kleidungsſtück blieb verſehentlich die Brief
taſche mit ungefähr 130 Mark Jnhalt ſtecken Als der Meiſter
der die Arbeit ſelbſt vornahm für kurze Zeit abgerufen wurde
durchſtöberte der in der Werkſtatt befindliche Lehrling den Jnhalt
des Paletots und eignete ſich das Geld an Trotz hartnäckigen
Leugnens iſt er überführt Das Geld will er kurz vor ſeiner Feſt
nohme in den brennenden Ofen geworfen haben Der wiederholt
wegen Diebſtahls vorbeſtrafte jugendliche Dieb wurde dem Gericht
sugeführt

Staßfurt 9 Febr Jn der Sitzung der Stadtver
ordneten wurde von einem Bericht des Stadtverordneten
Vorſtehers Fröhlich und des Stv Dir Nehls Kenntnis genommen
den beide Herren als Teilnehmer an der am 24 Januar d J in
Berlin ſtattgefundenen Verſammlung zur Forderung des Rhein
Weſer Elbe Kanal Projcktes erſtatteten Obwohl die Stadt keinen
direkten Vorteil von der Kanalverbindung habe ſo ſtanden die
Stadtverordneten dem Projekt doch nicht ablehnend gegenüber
do die Möglichkeit des Anſchluſſes der Stadt du e nen Stichkanal
Aſchersleben Staßſurt Bernburg für die Zukunft gewahrt
werden müſſe Jn der Angelegenheit der Anſiedlung von Kriegs
invaliden im Stadtgebiete wurde beſchloſſen der Sache im Prinzip
zuzuſtimmeny und der Siedlungsgeſellſchaft Sachfenland gegenüber
die Bereitſchaft zu erklären das zum Bau von 10 25 Siedlungs
ſtellen erforderliche Areal zum Selbſtkoſtenpreiſe unter noch näher
zu vereinbarenden Bedingungen zur Verfügung zu ſtellen

TVU Leipzis 10 Febr Die vierte Kriegsmeſſe
Leipzig rüſtet ſich für ſeine bevorſtehende Frühjahrsmuſtermeſſe
die am 6 März beginnen wird Man ſieht dieſer vierten Kriegs
meſſe mit Vertrauen und Zuverſicht entgegen Während der
Kriegszeit haben bisher drei Meſſen ſtattgefunden Schon die
Frühiahrsmeſſe 1915 war ein guter Erfolg Die Herbſtmeſſe 1915
hat in weiten Kreiſen der Ausſtellerſchaft nicht nur befriedigt
ondern durch ihre guten Ergebniſſe ſogar überraſcht Von der
Frühjahrsmeſſe 1916 iſt der gleiche Erfolg zu erwarten Der
reiche u der Muſternteſſe wird neben ſeinem geſchäftlichen
Wert zugleich eine Kundgebung für die unerſchütterliche Kraft und
Stärke des deutſchen Wirtſchaftslebens bedeuten Eine zahl
reiche Beſchickung der Meſſe wird nicht nur die ohnehin erforder
ſche Förderung der Exvortinduſtrie und des Handels mit dem
Ausland auch unſeren Reichsſtellen und dem geſamten deutſchen
Volke deutlicher vor Augen führen ſondern es wird weiter unſeren
rſfenen und heimlichen Gegnern auf wirtſchaftlichem Gebiete ge
zeigt werden daß die Konkurrenzbeſtrebungen Englands und
Frankreichs niemals die Leipziger Muſtermeſſe in ihrer Bedeutung
werden beeinträchtigen können und daß die deutſche Jnduſtrie
auch nach dem Kriege wieder mit anderen Jnduſtrieſtaaten erfolg
reich in Wettkewerb zu treten imſtande iſt

Jena 9 Febr Trinkeier 14 Pfg das Stück Bei
der zunehmenden Fleiſchknappheit und den ſtelgenden Preiſen
aller Lebensmitte l hat der Gemeindevorſtand einen größeren

Poſten gute friſche Trinkeier erworben die zum Preiſe von 14 Pfg
R das Stück zum Verkauf gelangen Da diesmal auch größere
Mengen abgegeben werden iſt für Konditoreien und Speiſewirt
Auu eine günſtige Gelegenheit geboten Eier billig zu er

werben

Kaſſel 9 Febr Naubanfall auf eine Schaffnerin
Eine Schaffnerin der Großen Kaſſeler Straßenbahn Frau
deren Mann im Felde wurde in der Sonntag nacht als ſie

endi enſtes vor Ablieferung der vereinnahmten
Ee nach Hauſe gehen wollte in der Wilhelmshöher Alle
von drei jugendlichen Straßenräubern überfallen Während man
ihr einen Strick um den Hals gelegt und den Mund zuhielt ver
juchte man ihr die Geldtaſche zu entreißen Die Frau wehrie ſich
jedoch in ihrer Todesangſt und ſchrie laut um Hilfe worauf
nehrere Männer herbeieilten Bevor dieſe an den Tatort ge
ongt t ließen die drei Re re äuber von ihrem Opfer ab und

Febr Die amtliche Rachreviſion der
Warburg

r Johannesgemeinde das Gotteshaus

ergab einen Mehr innenl

e re e e d r e e e

Frühjahrseinzug am Rhein Jnfolge der außerordentlich
milden Witterung ſtehen an der Bergſtraße die Mandelbäume
in der Rheinniederung und in verſchiedenen Schwarzwaldtälern
die Kirſchbäume in voller Blüte Jn der Rhe npfalz konnten
Bauern ihre Acieſen mähen und das Vieh auf die Weide treiben

Wegen Unzuverläſſigkeit geſchloſſen Wie der Landrat des
Kreiſes Koſten bekanntgibt wurde die Mühle des A Macko
wiak in Kriewen wegen Unzuverläſſigkeit des Jnhabers geſchloſſen

Treibende Oelladung eines verlorenen Schiffes Die Agence
Havas meldet aus Kopenhagen Die Fiſcherflotte von Esberg iſt
damit beſchäftigt ſchwimmende Oelfäſſer aufzufiſchen die aus
ſüdlicher Richtung hergeſchwemmt kommen Die Flotte hat bisher
mehr als 3000 ſolcher Fäſſer geborgen die je 200 Kg Schmieröl
enthalten und die Bezeichnungen tragen Kopenhagen Malmö
StockholmGothenburg Dieſe Fäſſer ſtammen wahrſcheinlich von
einem Schiff unbekannter Nationalität das torpediert wurde oder
z a Mine ſtieß einige tragen auch die Bezeichnung Phila

elphia

Lehte Deyeſ chen

Eine öſterreichiſche Verbalnote
an die NReutralen

Oeſterreich unterſtützt die deutſchen Maßnahmen
gegen die bewaffneten feindlichen Handelsſchiffe

WIB Wien 10 Februar Das Miniſterium des
Aeußern hat unter dem heutigen Tage an die am hieſigen
Hofe beglaubigten diplomatiſchen Vertreter der neutralen
Müchte eine ZirkularVerbalNote gerichtet die in deutſcher
Ueberſetzung folgendermaßen lautet

Den Regierungen der neutralen Mächte iſt nicht un
kannt daß die britiſche Admiralität im Laufe des Jahres
1913 eine Anzahl großer engliſcher Liniendampfer bewaffnen
ließ Wie der Erſte Lord der Admiralität am 26 März 1913
im Hauſe der Gemeinen erklärte ſollte die Bewaffnung der
beſagten Dampfer dieſelben vor Gefahr ſchützen welche ihnen
ſeitens der in Hilfskreuzer umgewandelten feindlechen Schiffe
drohe und ausſchließlich zur Verteidigung dienen Die im
jetzigen Kriege gemachten Erfahrungen zeigen daß eine be
trächtliche Zahl engliſcher Handelsſchiffe von an Vord inſtal
lierten Geſchützen gegen feindliche Kriegsſchiffe Gebrauch
machte und zwar nicht bloß in der Abſicht ſich der legitimen
Ausführung des Priſenrechtes zu entziehen ſondern auch um
die feindlichen Kriegsſchiffe anzugreifen
und zu vernichten Wie aus der Denkſchriſt hervor
geht welche die Kaiſerlich Deutſche Regierung am heutigen
Tage den neutralen Staaten übermittelte hat man an Bord
eines Dampfers Jnſtruktionen gefunden welche veweiſen
daß die britiſche Regierung ſelbſt ihre Handelsſchiffe zu
illoyalen Akten anſtiftete und dies in vollem Wider
ſpruch mit Zuſicherungen die ſie dem Staat s
departement in Waſhington erteilte Dem
BSeiſpiel Großbritanniens folgten im Laufe der Feindſelig
keiten ſeine Verbündeten insbeſondere Frankreich und
Jtalien Ohne in eine Prüfung des von der großbritanniſchen
Regierung erhobenen befremdenden Einſpruches eintreten zu
wollen wonach die von dieſer Regierung bewaffneten Linien
dampfer ihren inoffenſiven Charakter behalten während ein
von einem Feinde bewaffnetes Handelsſchiff von den bri
tiſchen Seeſtreitkräften als Hilfskreuzer betrachtet werden
ſoll beſchränkt ſich die öſterreichiſchungariſche Regierung
darauf feſtzuſtellen daß jedes zu welchem Zwecke immer mit

Geſchützen verſehene Kauffahrteiſchiff bereits hierdurch allein
die Eigenſchaft eines friedlichen Schiffes verliert Bei dieſer
Sachlage ergeht an die öſterreichiſch ungariſchen
Seeſtreitkräfte der Befehl derartige Schiffe
als kriegführende zu behandeln ein BVefehl der
indes erſt vom 29 Februar 1916 an zur Ausführung
gelangen wird Dieſe Friſt wird im Jntereſſe der neutralen
Mächte erteilt damit ſie in die Lage kommen ihre Ange
hörigen vor der Gefahr zu warnen der ſie ſich ausſetzen wür
den wenn ſie ihre Perſon oder ihr Gut bewaffneten Handels
ſchiffen der mit OeſterreichUngarn kriegführenden Staaten
anvertrauten ſowie auch diejenigen ihrer Angehörigen zu
benachrichtigen welche ſich bereits an Vord von Schiffen der
vorerwähnten Art befinden Das Miniſterium des Aeußern
beehrt ſich die Votſchaſt Geſandtſchaft zu erſuchen Vor
ſtehendes auf telegraphiſchem Wege zur Kenntnis ihrer Re
gierung zu bringen

Der Luftangriff auf Ramsgate
WTB Berlin 10 Februar Am Nachmittag des

9 Februar belegten unſere Marineflugzeuge die Hafen und
Fabrikanlagen ſowie die Kaſernen von Ramsgate ſüd
lich der Themſemündung ausgiebig mit Vomben

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Kampf um Kutel Amarag
WTB London 10 Februar Das Reuterſche Bu

reau meldet aus Delhi Ein Communiqu aus Meſopota
mien ſagt daß General Townshend noch immer Kut el
Amara als Punkt von ſtrategiſcher Bedeutung behauptet
und daß G neral Aylmers Operationen bezwecken ihn dort

zu unterſtützen Kein Rückzug iſt beabſichtigt
Die Times ſchreibt hierzu im Leitartikel Dieſe An

kündigung iſt intereſſant wel ſie die künftigen Abſichten
enthüllt Aber augenblicklich iſt die Haupſache daß die
beiden Generäle ſich vereinigen General Townshend wird
bei Ku el Amara ſei zwei Monaten belagert Das ganze
Reich wird ſich freuen wenn die Entſatzkolonnen die 28
e welche ſie von Ku el Amara rennen überwunden
aben

Luftbombardement von Smyrna

WIB London 10 Februar Daily News meldetaus Athen Man erfährt aus Mythülene daß geſtern ein
franzöſiſches FlaUeber den angerihgeten Eheden i ihn vent Dierte

Das Arbeitsprogramm der Duma
WTB Kopenhagen 10 Februar Nach Meldulingske Tidende aus Petersburg iſt nunme g

rbeitsprogramm der Duma feſtgeſetzt worden nachdem die

un Der u o enten Der tageage werden au uchenMiniſterrates für eine Rede San über dige Aus
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landspolitik und eine n Stürmt Der du r ſtätigte daRücktritt des Reichskontrolleurs Kharitenoff ausſ ließlig
infolge perſönlicher Verhältniſſe erfolgte und einer V 9
änderungen in der Zuſammen ebung des Miniſteriums mer
zu erwarten ſind Finanzminiſter legte dem Miniſt hr
rat die neuen Vorſchläge über Kriegs ewinnbeſteuerung ver
von der alle Perſonen und Geſellſchaften betroffen werden
die im Jahre 1915 ein höheres Einkommen als in den beide

vorhergehenden Jahren hatten n
Keine Ausfahrt unſerer Hardelsſchiffe aus

ſüd amerikaniſchen Häfen
W IB Berlin 10 Febr Ueber die Schweiz gelangen

aus Südamerika kommend Nachrichten daß es deut
ſchen Handelsſchiffen gelungen ſei trotz der Bewachung durg
engliſche Kriegsſchiffe unter der Flagge der Vereinigten
Staaten ſüdamerikaniſche Häfen zu verlaſſen Wie wir von
zuſtändiger Stelle erfahren beruht dieſe Nachricht auf freier
Erfindung Unſere Gegner können ſich unſchwer überzeugen
daß die Schiffe noch in den Häfen liegen

mHandel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 10 Februar Die ſchon in den letzten Tagen
wieder hervorgetretene zuverſichtliche Auffaſſung machte ſich heute
in verſtärkten Maße geltend Die Kriegslage fand günſtige Be
urteilung ebenſo wie die deutſch amerikaniſche Angelegenheit
Von deutſchen Anleihen waren 3proz gefragt und die übrigen
Werte behaupteten ſich Feſter waren auch heute öſterr ungariſche
Rente auch Japaner und Rumänier gut behauptet Montan
werte beliebt Phönix Gelſenkirchen und Bismarckhütte höher
die übe gen ſchleſiſchen Werte trotz der Eiſenpreiserhöhung kaum
verändert Weſentlich höher ſtellten ſich Gebr Böhler auch Becker
Stahl Dürener Metall und Deutſche Gußſtahlkugelaktien an
ziehend Von Rüſtungswerten ſtanden wieder Daimler mit
Preisſteigerung im Vordergrund ferner Rottweiler Ludwig
Loewe Hirſch Kupfer Hanſa Lloyd Deutſche Waffen und Benz
Motvren meiſt anziehend Gebr Körting und Hackethal Draht
akt en weiter gebeſſert Elektrizitätsaktien beltebt A E G
Siemens C Lorenz und Schuckertaktien höher Schiffahrtsaktien
namentlich Packetfahrt gefragt Auch chemiſche Werte wie Ber
liner Anilin Elberfelder Farben Ver Chemiſche Charlottenburg
anziehend Erdölaktien ſchwankend Steigend waren Flender
Brückenbauaktien Oeſterreichiſche Werte wie Tabak Orientbahn
Creditaktien Franzoſen und Lombarden gebeſſert Canada und
Boltimore leicht anziehend Auch ruſſiſche Banken wie Peters
burger Jnternationale und Ruſſenbank höher gefragt Rubel
unten anziehend Tägliches Geld 44 4 Proz Privat
diskont 454 Prozent

Getreide

Eine Aenderung in der Lage des
Der Verkehr bleibt ſtill

Wetter Regneriſch

Berlin 10 Februar
Produktenmarktes iſt nicht eingetreten
für alle Artikel zu unveränderten Preiſen
Der Getreidemarkft blieb ohne Notierung

Die Erdöl Verwertungs Akt Geſ in Dresden ſchlägt eine Er
höhung des Aktienkapitals um 750 000 Mark vor

Erhöhung der Druckpapierpreiſe Der Verband Deutſcher
Druckpavierfabriken G m b in Berlin hat in ſeiner letzten
Sitzung am 8 d Mts beſchloſſen den Preis für Druckpapier um
8 Mark für 100 Kg für das zweite Quartal April Mai Juni
heraufzuſetzen Die erhebliche Preiserhöhung iſt nach Anſicht
maßgebender Mitglieder des Verbandes dadurch notwendig ge
worden daß ſämtliche Rohmaterialien die Arbeitslöhne und
durch die Betriebseinſchränkungen auch die Geſtehungskoſten
ſich verteuert haben

Weitere Erhöhung der Schraubenpreiſe Die Rheiniſche
Schraubenfabrik Bauer u Schaurte in Neuß erhöhte die Schrauben
preiſe von heute ab durch Herabſetzung der Rabatte um 2 bis
6 Prozent Die Preiſe für Muttern bleiben unverändert

Zur Erhöhung der Breslauer Lagerpreiſe für Walzeiſen
Die Breslauer Eiſengroßhändler haben die ſeit dem 25 Juli 1915
gültigen Preiſe für Oberſchleſiſches Walzeiſen von 19 75 auf 20 75
Mark für hundert Kilegramm erhöht und ferner die Preiſe für
Bundblech von 25 auf 27 Mark und für Tafelblech von 26 25 auf
28,25 Mark Alles ab Breslauer Lager

Erhöhung der Rohei enpreiſe Nachdem vor einigen Tagen
die Kohlen und Kokspreiſe für die Zeit ab 1 März 1916 feſt
geſetzt worden ſind hat auch der Roheiſenverband die Preiſe für
Qualitätsroheiſen für die Zeit vom 1 März bis
20 Mai 19185 feſtgelegt Mit Rückſicht auf die Preisſteigerung
in Koks und Eiſenſtein mußten auch die Roheifenpreiſe durchweg
eine Erhöhung erfahren Für Hämatit ſind dieſe Preiſe nicht
höher als die bisherigen Fuſionspreiſe Die Preiſe für Quali
tätsroheiſen ſtellen ſich mithin für Lieferungen für die Zeit vom
z März bis 30 Juni 1916 abgeſtuft nach Verkaufsgebieten I II
III IV und V Iletztere zwei zuſammengefaßt für deutſches
Gießereiroheiſen I auf 96 97 102 und 102 Mark bisher
94 bis 96 Mark für deutſches Gießereirobeiſen III auf
91 92 98 und 96 Mark 89 bis 91 Mk Auf der Frachtgrund
lage Siegen betragen die Preiſe für Puddeleiſen 90,50 Mk
jür Siegerländer Stahleiſen 93,50 Mark für cu armes Stahl
eiſen 113 Mark für Spiegeleiſen mit 10 bis 12 Proz Man
gan 114,50 Mark Ebenfalls auf der Frachtgrundlage Siegen be
rragen die Preiſe für Siegerländer Zuſatzeiſen grau 102 Mark
meliert 101 desgleichen weiß 100 Mark Mit dieſen Preisbe
ſtimmungen bſeibt der Roheiſenverband ganz weſentlich hinter den
Preiſen zurück die zurzeit aus England dem für Friedenszeiten
wichtigſten Bewerber auf dieſem Gebiete bekannt werden

Die Konvention Sächſiſch Thüringiſcher Färbereien hat mit
Wirkung vom 1 März d Js den Teuerungszuſchlag für ihre Aus
rüſtungslöhne auf insgeſamt 50 Prozent erhöht

Prezisermäßigung für Spiegelglas Der Verein Deutſcher
Spiegelglasfabriken hat einer Anregung aus Glaſerkreiſen folgend
die Preiſe für größere Spiegelſcheiben um durchſchnittlich 5 Proz
ermäßtigt

Hohe Dividende einer Lederfabrik Die der Rheiniſchen
Kreditbank naheſtehende Akt Geſ Gebrüder Fahr Lederfabrik
wird für das Geſchäftsjahr 1915 eine Dividende von 20 Prozent
i V 5 Prozent auf 5 Millionen Mark Aktienkapital verteilen

Norddeutſche JuteSpinnerei und Weberei in Hamburg Der
Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1915 wieder 8 Pros
Dividende auf die Vorrechtsaktien und 5 Prozent auf die
Stammaktien vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 9 Februar Weizen Mai 12738 Juli 1208

Mais Mai 75 Juli 765 Schmalz Mai 10,2224 Juli 10,40
Pork Mai 20,20 Juli 20,42 Rippen Mai 11,125 Juli112754 Hafer Mai 482 Juli 465

Newyork 9 Februar Weigen Mat 185R Winterweizen4405 Weizen Rr 1 northern 1475 Mais loco 8234 Kaffee
Rio Nr 7 loco
enVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Do
für den örtlichen Teil für Brevingtalnachrichten Gerihht Handel
c775 Vrinkmann Fenilleton Vermiſchtes J V

ſegfried für Ünterdaltungsblatt und Lete Rach

n e n e en elag von IIIe Aale
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